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Y on seiner zweiten Reise im sudlichen Arabien während der Jahre 
1885-1886 hatte der Forschungsreisende Ed. Olaser eine Sammlung 
von 241 arabischen Handschriften nach Europa gebracht, die er alsbald 
der Königlichen Bibliothek zum Kauf anbot. In Folge dessen erhielt 
ich den Auftrag, die in Prag befindliche Sammlung eingehend zu prüfen 
und über das Ergebniss der Untersuchung zu berichten. Nachdem ich 
Ende Mai die einzelnen Handschriften einer genauen Durchsicht unter- 
zogen, erstattete ich zu Anfang des Juni einen Bericht über die Samm- 
lung und empfahl den Ankauf. Bei dem bedeutenden Preise, welchen 
der Besitzer gefordert hatte, sah sich die Bibliotheksverwaltung ausser 
Stande, denselben aus den eigenen Mitteln der Bibliothek zu zahlen; 
sie wandte sich daher an den Herrn Kultusminister von Gossler mit 
dem Gesuche, aus dem Allerhöchsten Dispositionsfond die Summe er- 
wirken zu wollen. Bei dem bekannten Interesse des Herrn Ministers 
für Förderung wissenschaftlicher Bestrebungen und Hebung der Institute 
und Sammlungen rechnete der General - Direktor der Bibliothek Herr 
Professor Dr. Wilmanns zuversichtlich auf dessen bereitwillige 
Befürwortung des Antrages. Nicht umsonst I Von dem Finanz- 
minister Herrn Dr. von Scholz nnterstüzt, erbat und erhielt der 
Herr Kultusminister von Sr. Majestät dem Kaiser die Bewilligung der 
eriorderlichen Mittel aus dem Allerhöchsten Dispositionsfond und durch 
hohes Reskript vom 2. Februar d. J. wurde dem Bibliotheks-Yorstande 
angezeigt, dass der Ankauf der Glase r'schen Sammlung für die Kgl. 
Bibliothek bewilligt worden sei. Wie den Erwerb aller grossen orien- 
talischen Sammlungen, welche seit vierzig Jahren ihre Zierde und ihr 
Stolz sind, verdankt dieselbe auch diese neue Bereicherung ihrer ara- 
bischen Schätze der Königlichen und Kaiserlichen Huld und hochherzigen 
Freigebigkeit. 
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Die Glaser 'sehe Sammlung hat ein eigenthumliches Gepräge 
innerlich und äusserlich. Während die meisten arabischen Handschriften, 
welche nach Europa kommen, in den oft bereisten Ländern Syrien, 
Aegypten, auch Algier und Marocco, aufgekauft sind, ist jene in Süd- 
arabien (Jemen) erworben, die meisten und bedeutendsten Werke der- 
selben sind im Lande selbst verfasst und abgeschrieben; sie legen also 
Zeugniss für den theologischen, juristischen, überhaupt wissenschaft- 
lichen Bildungsgrad der Bewohner ab, geben über ihre alte und zum 
Theil auch neuere Geschichte und Geographie authentische Auskunft, 
machen uns mit einer Anzahl ihrer Dichter bekannt und beurtheilen sie 
in biographischen Werken. Die wenigsten dieser Schriften sind bisher 
über die Grenzen ihres Heimatlandes gekommen, die meisten derselben 
sind auch dem Namen nach unbekannt. In dem grossen bibliographischen 
Werke des Häggl Öalifa, der unter ungefähr 15000 Nummern mehr als 
doppelt so viel Werke aufführt, ist nur von einigen, und auch fast stets 
nur ganz kurz, die Rede. In den zahlreichen biographischen Werken 
der arabischen Litteratur werden jemenische Schriftsteller der mittleren 
Zeit (des 7. bis 10. Jahres der Higra) nur selten erwähnt und es ist 
daher sehr schwierig, genauere Zeitangaben über einen grossen Theil 
der in dieser Sammlung vorkommenden Schriftsteller zu geben. 

Diese geringe Beachtung und dies Todtsohweigen eines ganzen 
Theiles von Litteratur, die doch auf manchen Gebieten mit grossem 
Eifer und Erfolg thätig gewesen war, hat hauptsächlich einen religiös- 
politischen Grund. Die sonstige arabische Literatur, im Reiche der 
Ghalifen zu ihrem Umfang und zu ihrer Bedeutung entwickelt, steht auf 
sunnitischem Standpunkt, welcher als der orthodoxe und allein richtige 
angesehen wurde; wer dieser von der Regierung gebilligten und be- 
fohlenen Richtung nicht angehörte, war ein Ketzer und somit Gegen- 
stand der Verachtung, des Abschenes und auch der Verfolgung. 
Die Shi'iten aber, die Parteigänger 'All's, waren, wenn auch politisch 
unterlegen, doch keineswegs vernichtet, sondern nur unmöglich gemacht 
innerhalb der Machtsphäre des Chalifenreiches. Sie flüchteten also aus 
dessen Bereich und zogen, von ihrer Ausbreitung in anderen Ländern 
abgesehen, sich in die von der Hauptstadt der Ghalifen weit entlegenen 
Heimatgebiete des Islam zurück. Aus einer politischen Partei , die den 
Kürzeren gezogen und keine Aussicht auf Machtgewinn hatte, wurden 
sie nun fanatisch-theologische Sektirer, die sich, je nach ihrer prinzi- 
piellen Auffassung des Imamates, wieder in verschiedene Gruppen 
spalteten und sowohl unter einander zankten und lästerten, als auch die 
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! I Orthodoxen bei jedem Anlass bekämpften. Es sind namentlich die 

, Imämiten, Zeiditen und Ismä'iliten, denen wir auf diesen Gebieten be- 

, g^gnen, und die ihre theologischen und rechtlichen Auffassungen mit 

grosser Energie und Ausdauer in zahlreichen Schriften vorbrachten und 
zu begründen suchten. Dass auch sie sich wieder wegen verschiedener 
Ansichten über untergeordnete Punkte in Sektenzweige von ihren Haupt- 
stammen theiiten, versteht sich von selbst, wie wir hier denn auch 
z.B. die I^nä'asarijja^ welche zu den Imämiten zu rechnen sind, antreffen. — 
Vom religions - geschichtlichen Standpunkt aus betrachtet, bieten die 
e Schriften dieser nichtorthodoxen Richtungen ein grosses Interesse und 

r verdienen ein aufmerksames Studium, das allerdings höchst schwierig ist. 

Q Diese shi'itische Litteratur im Arabischen ist bisher noch wenig bekannt, 

schon aus dem Grunde, weil in den orthodoxen Werken (selbst denen des 

[g Essahristäni und ähnlichen) entweder gar nicht oder nur obenhin von 

^g derselben die Rede ist. Eine sehr beträchtliche Anzahl von Hand- 

el Schriften dieser Gattung zusammenzubringen, in einem Lande, in welchem 

,g die Büchereien vor Fremden sorgfältig behütet werden und selbst das 

^l Bücher-Verleihen für unzulässig gilt, ist daher eine schwierige Sache. 

l\ Herr Glaser, der mit vielem Eifer and grosser Selbstentsagung seine 

1 Forschungen über Land und Leute Südarabiens getrieben und durch 

,jj mehrfache Schriften (besonders auch durch seine Mittheilangen über 

Qj I 9abäische Inschriften) seine Kenntnisse an den Tag gelegt, hat das grosse 

Verdienst, dass er nicht bloss, soviel es möglich war, mit bestimmtem 
Ziel imAuge, seineSammlungznsammengebracht,sonderndass er auch, trotz 
^^ \ des Argwohns und des Fanatismus seiner Umgebung, mit Umsicht und 
Klugheit, Entschiedenheit und Hartnäckigkeit seine Bücherkisten aus 
dem Lande zu schaffen gewusst hat. Vor 70 Jahren musste Seetzen 
seine gleichen Bestrebungen mit dem Leben büssen. 

Uebrigens sind, wie schon oben bemerkt worden, nicht alle Hand- 



3- 

er 



re I 



e- 
D- 



g 



ij Schriften dieser Sammlung von Shi'iten verfasst, ein Theil derselben ge- 

hört der allgemeinen Litteratur an. Aber auch hier begegnen wir dem 
bei arabischen Handschriften oft vorkommenden Uebelstande : theils aus 
Unkenntniss, theils mit Absicht werden manche bezeichnet als von dem 
oder dem berühmten älteren Schriftsteller verfasst. So liegen hier angeb- 

, lieh 4 grosse Quart-Bände eines noch weit umfangreicheren Qorän-Com- 

^ mentars von Naswän vor (Nr. 232, 182, 229, 236). Derselbe war einer 

der berühmtesten älteren jemenischen Schriftsteller (f 573 1177); er ist 
der Verfasser des eigenthümlichen, aber ausgezeichneten Wörterbuches 
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-.g ■ Sems el'olüm. Dichter der himjarischen und anderer Qa9lden, und hat 
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freilich auch einen grossen Commentar zum Qorän ahgefasst. Ich habe 
die Bände untersucht und in dem ersten Bande meines Eataloges der 
arabischen Handschriften der Egl. Bibliothek beschrieben (Nr. 763^ 
916—918) ; darnach ist die Hdschr. No. 232 von Elhosein ben mas'üd elha- 
gawi f 516 1 1122, die drei anderen etwa 70 Jahre nach Naswän's Tode 
verfasst und zwar vielleicht von 'AbdeFaziz ben ahmed eddirlni (f ca. 
690 1291). Dass in jenem Falle statt des älteren Verfassers der Name 
des späteren Naswän gesetzt worden, findet seinen Grund in der Ein- 
genommenheit für den landsmännischen Schriftsteller. — 

Die einzelnen Fächer der Litteratur sind in dieser Sammlung fast 
alle vertreten, zum Theil allerdings spärlich und unbedeutend; so sind 
der Qüfismus, die Paraenetik^ die Medicin, Naturgeschichte und Astro- 
nomie nur kärglich bedacht. Für die Qorän-Aussp räche kommt 
besonders Nr. 121 (in meinem Katalog besprochen unter Nr. 622) in Be- 
tracht; für die Tradition Nr. 158 u. 159 und auch 234; für die Phi- 
losophie Nr. 12, 186; für die Medicin Nr. 1. Von den grammati- 
schen Werken sind besonders Nr. 14 (dessen Verfasser im Jahre 
521 1 1127 gestorben); 50 u. 237; 15, 4; 114, 1; 149, 3 u. 175; 106, 2 und 
einige in Jemen entstandene umfangreiche Kommentare zu der Elkäfije 
zu erwähnen. Die Lexikographie wird hauptsächlich durch das 
Wörterbuch des Elganhari mit den Nachträgen dazu von Abülfedail 
elhasan ben mohammed e99ägäni (t650|l252) Nr. 104 — 106 vertreten, 
auch durch den Schlussband des Sems ePolum (Nr. 137). Unter Poesie 
ist ein sehr alter, leider auch sehr defekter, Kommentar zu den Mo'alla- 
qät zu nennen (Nr. 41). Die grosse Bessäma des Ihn 'abdün kommt mehr- 
mals vor (Nr. 36, 1, und 72, 1) ; ebenso auch die nach ihrem Vorgange 
abgefasste kleine (Nr. 9 u. 67, 4) ; interessant durch den Kommentar 
ist eine vorn und hinten defekte Badf ijje paränetischen Inhaltes, mit 
ausführlicher Beschreibung von Pferden und Waffen (Nr. 38) ; endlich 
seien noch 5 jemenische Diwane (Nr. 34; 56, 1; 165; 205; 94) erwähnt. — 
Für die Geschichte kommen hauptsächlich 2 Bde. vom Iklil des El- 
hamdäni (f 334|935) (Nr. 138, 2 Th. VIII u. Nr. 22 Th. X) in Betracht, 
das für die Kenntniss der Geographie, Geschichte und Genealogie der 
Hauptpersonen von Jemen unschätzbar ist. Ein gleichfalls höchst schätz- 
bares seltenes Werk für die himjarische Zeit ist Nr. 97. Auch die Bio- 
graphie Mohammeds und die Geschichte der Chalifen ist in einigen nicht 
unbedeutenden Werken behandelt. Sehr wichtig ist Nr. 37, 1, Biogra- 
phien der Imäme; 85 und 86 über die Gelehrten und Dichter aus Kau- 
kabän und 9&°'^) ^^^ I^l» worin die Shi'iten, welche zugleich Dichter 
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waren, in alphabetischer Folge mit vielen Gedichtproben behandelt 
sind. 

Aber das Hauptinteresse der Sammlung knüpft sich an den dog- 
matisch-juristischen Theil derselben, in dessen Mittelpunkt das grosse 
vielbearbeitete Elbahr ezzaHHär des Ahmed ben jahjä ben elmurtedä 
steht, das H. Haiifa nicht einmal nennt. In einer grossen Einleitung, 
welche 11 Bücher umfasst, kennzeichnet der Verfasser seinen Stand- 
punkt; dann behandelt er den Gegenstand, die Rechtsgrundsätze im 
Yerhältniss zu den Glaubensregeln, in einer Menge einzelner Bücher, 
deren Reihenfolge derjenigen in den Rechtsbücbern entspricht, mit dem 
Buch der Reinigung beginnt und mit dem der Vermächtnisse 
schliesst. (Nr. 230. 231). 

Ausserdem seien, mit Beiseitelassung anderer auch wichtiger und 
interessanter Werke, noch erwähnt: Nr. 59, 3; 67, 2; 198; 111; 24; 
30; 53; 52; 57; 2, 3; 59, 5 u. 119. 120; 88; 4; 67, 3; 113; 144 und 145. 

Ein Blick auf die Zeit der Abschrift dieser Handschriften lässt er- 
kennen, dass viele der neueren Zeit, die meisten dem 8. bis 10. Jahr- 
hundert der Higra, nur wenige einer früheren Zeit angehören. Eine 
grosse Zahl ist undatirt, in der Regel fehlt dann der Scbluss der Hand- 
schrift ; ich habe dann, so gut ich konnte, die Zeit der Abschrift zu be- 
stimmen gesucht. Es könnte nun scheinen, dass auch die Handschriften 
des 8. bis 10. Jahrhunderts ziemlich neu seien ; allein es ist zu bedenken, 
dass dieAbfassung derselben in der Regel einer nicht viel früheren Zeit ange- 
bort. Dies ist fast immer bei den in Jemen selbst entstandenen Werken der 
Fall und ihr Werth steigt dadurch, dass sie nicht das Werk von un- 
wissenden und fahrlässigen Lohnschreibern sind, die den Bogen für 
wenige Groschen abschrieben, sondern von kundiger Hand, mit Gelehr- 
samkeit und Berücksichtigung des Originals, gemacht sind. Sie tragen, 
wie schon oben angedeutet ist, fast alle ein eigenthümliches äusseres 
Gepräge: in der Regel von grossem Format sind sie kenntlich an 
starkem braungelbem Papier, einem besonderen Schriftzug, meistens 
gross, etwas schnörkelhaft rundlich, mit unterscheidenden Punkten bei 
einzelnen Buchstaben und dabei doch öfters recht schwierig zu lesen; 
ferner an Randverbesserungen auf Grund von Gollationen mit anderen 
Handschriften, auch Randbemerkungen und Ausnutzen des Papieres 
zu Anfang und am Ende des Bandes. 

Der Zustand der Handschriften, von dem oft fehlenden oder 
mangelhaften Einbände abgesehen, ist oft nicht gut; an Wasserfiecken 
und Wurmstichen fehlt es nicht. Hauptsächlich ist zu bedauern, dass zu 



— vm — 

Anfang oder am Scbluss der Handschriften öfters etwas fehlt; die Er- 
kennung der Werke wird dadurch erheblich beeinträchtigt. In diesem 
Yerzeichniss habe ich diesem Mangel öfters abgeholfen und sofort den 
fehlenden Titel angegeben: so bei Nr. 70, 2; 71; 77; 95. — Wie 
bei allen übrigen Sammlungen ist auch hier zu bedauern, dass von sehr 
umfangreichen Werken nicht immer alle Theile vorhanden sind; immer- 
hin ist Etwas aber besser als Nichts. Denn wer heut zu Tage ein 
vollständiges Exemplar eines grösseren, namhaften Werkes kaufen will, 
dürfte vergebens sich darum bemühen. 

Trotz der hervorgehobenen Mängel darf diese Sammlung als eine 
bedeutende Ergänzung and Bereicherang der übrigen arabischen Hand- 
schriften-Sammlungen der Egl. Bibliothek bezeichnet werden; möchten 
diejenigen Studien^ für welche sie besonders reiches Material bietet, den 
Arabisten inskünftig der Mühe werth erscheinen! 

Schliesslich sei noch bemerkt, dass dieses Werkchen der Abdruck 
meines der Egl. Bibliothek vor etwa 2 Monaten eingereichten Ver- 
zeichnisses ist^ welches ich aus den in Prag über die Sammlung ge- 
machten Notizen etwas abgekürzt ins Beine gebracht hatte. Der bei 
den meisten eingeklammerte Text, in der Regel eine Zeile, enthält die 
Anfangsworte des Werkes; bei bekannteren Schriften hielt ich solchen 
Znsatz für überflüssig. 

- Als Anhang gebe ich unter Nr. 242 — 264 ein Yerzeichniss der schon 
früher von Glaser (nach seiner ersten arabischen Reise in den Jahren 
1882—1884) an die Egl. Bibliothek verkauften 23 Handschriften, über 
welche in der Deutschen Morgenländischen Zeitschrift Bd. 38, S. 574-580 
von Dr. E. Völlers- berichtet worden ist. Da sie fast alle sich auf 
Jemen beziehen und gewissermassen eine Ergänzung der grösseren 
Sammlung sind, habe ich sie gleichfalls durchgesehen und ihren Inhalt 
kurz verzeichnet. 

Berlin, 4. Juli 1887. 

W. AWwardt. 



Uebersicht der Handschriften 

nach 

wissenschaftlichen Abtheilungen. 

L Qorän* 

232. 182. 229. 236. 181 ^ — 121. 207. 208. 209. 212^. 214 2. 235 ^ 128^ 128^ 

IL Tradition. 

27. 42. 48. 109. 158. 159. 219^ 221. 233^ 234. 245^. 

in. Dogmatik (der Sektirer). 

96. 143. 217. 224^ 224^. 235^. 240. 220. 226. 197^ 200. 39. 2\ 2^. 3^ 3^. 
230^. 202^ 3^. 230^ 30. 53. 51. 171. 52. 67. 172. 59^. 67^. 194^. 59*. 69^ 
73 ^ 73 2. 154. 181^. 79^. 79 ^ 91. 111. 127. 194 ^ 198. 222. 238 1 223. 235^. 
140. 245^. 87^. 87 2. 47 2. 64 2. 64^. 255^. 255^ 69^. 123^. 123^. 123^. 3l 

46. 213^. 230^^. — 16. 64 ^ 

IT. Gebet. Erbauliches. 

132. 133. 211. 90. 160^. 214^ 128^. 

V. ^oflsmus. 

70^. 71. 93. 213^. 233*. 112^. 235^ 

Tl. Jurisprudenz (der Sektirer). 

230. 231^ 25. 35. 46. — (230^-^^). 3^ 108. 225^ 76. 151. 201 ^ — 195. 
102. 225 ^ 196. 228. — 231 2. 231^. 194 ^ — 157. 88. 2*. — 184. 185. 199. 
119. 120. 152. 145^. 2^. 59^ — - 167. 156. 112^ 31. 136. — 139. 140. 141. 

158. 159. — 4. 67^. 113. 144. 145 ^ — 
47*. 49. 67^. 123 ^ 107. 155. 164. 169. 233 ^ 233 ^ 3^. 230®. 3*. 130. 235 ^ 
58. 190. 82. 24. 123*. 123^ 61. 74. 75. 29. 80^. 188^. 66. 188^ 193. — 59^ 

101. 116. 218. 146 ^ — 
Erbrecht: 2^ 47^. 62 ^ 62 2. 65. 81 2. 233^. 78. 15 ^ 62 ^ 84. 79 2. 81 ^ 174. 

103 ^ 103 1 

TII. Philosophie. 

7. 10. 11. 12. 13. 26. 118. 135. 168^ 181 2. 181*. 186. 191 ^ 191 2. 191^. 

227*. 68. 180. 

TIIL Medicin. 

1. 8. 63. 126. 160^. 160*. 99. 134. 135. 153. 160^. 124. 125. 179. 204. 98^. 98^. 



— X — 

DL Natnrgreschichte* 

17. 45. 

X. Arithmelik. 

6. 83. 103^. 239 2. 40. 239 ^ 

XI. Astronomie* 

21 ^ 21 1 163. 176. 227 \ 227 2. 253 \ 253 2. 253^. 147 1 

XU* Geschichte. Genealogie« Geographie. 

22. 138 2. 254. 250. 97. 249. 251. 252. 259. 37^. 245 ^ 

70^ HO. 115. 210. 215. 3l 46. 213^. 230^^. 256. 257. 216. 161^. 36^. 

85. 86. 131. 147^ 248. 32^. 32^ 43. 238^ 245^ 245''. 

89. 238^. 242. 243. 245 ^ 245^. 262. 

Xm. Grammatik. 

14. 15^ 183. 19. 54. 149^. 189^ 59 ^ 72 2. 148. 173. 203. 15^. 117. 168^. 
241 \ 50. 237. 149^. 15^. 149^. 114^ 175\ 175^. 28. 212^. 235^. 149^ 168^. 

168^. 56^. 106^. 114^ 189^. 192. 

XIY. Lexicographie. 

104. 105^ 105^. 106^ 137. 33. 20. 23^. 47^. 100. 

XV. Bhetorik. 

6. 80^ 177. 

XYI. Sprache. 

37^. 226. 92^ 92l 197^ 162. 206. 

XYn. Poesie. Unterlialtangshücher. 

41. 201^. 146^ 60. 77. 95. 246. 36^ 72^ 138^ 244. 260. 9. 263^"^ 

67^. 247. 146^ 238*. 264. 23^. 32^. 187. 34. 56^ 142. 150. 165. 205. 233^. 

38. 128*. 146^. 94. 202^ 140. 168^ 194^. 219 2. 235^. 224 2. 227 ^ 238^. 

261. 149 ^ 178. 44. 32 3. 32*. 37 2. 168^. 241 ^ 242. 55. 122. 166. .258. 

XYIII. Traumdeutnng. Aherglanben. 

170, 18. 98^. 263*. 161 2. 242. 

XIX. Terscfaiedenes. 

100. 129. 



o,> 



1. ^W^^5 g^^uiJ ^^;i\ ^^y 

Kl.-4^ 103 Bl. Verfasst im Jahre 912/1506. Abschr.cUOO 

2. 1. ew^- ^ o^t^t .x^^;^ v>u^tyüt g^^ 

JulÄjJt ^^N^Uoj^ (XoLält 
Gross -4^ 283 Bl. im Ganzen. ^ 970 

2. >sv^5 v^iJsi!^ iCjJljuJt JoLmII gyjö^- „ ^ 

xjJujit i^Uw«^ iüJjuJt J^t v5 

Usaul :ü 

S. Nr. 157. [.x^-Js^ >oüüL 0-ä;uJI *1! Ju^l 






j> 
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3. 1. ^ i ^^^ ^JJLuSi\ sjLÄJu J.kÄjt ^j^L-KI 

und auch betitelt: (jwLj^^t cXjLäsl! fjtXjSi] 'V 

Kl.-4^ 282 Bl. im Ganzen. Abschr. 1042 

(Oufi^!^ Ju^t '»^t 'JjuJt 'Js^:>^l Y) 

S. Nr. 230, 2. [ JUJI c:ju,Jo 

S. Nr, 230, 9. LaiojI äI 

4. ^>^^t ^ i 4^1 J^ Ji Jl « 1050 

(in 10 Kapp, und )Uf\J>) 

[jU^t ^!H^ 2uL;Ü ^1^^ (i^ ^ (X^il] 
S. Nr. 230. [t JU(Xc ^Lo 

S. Nr. 230, 8. [^y>y^^ vJOjiäj 

jjk}\ »yust wi^u, 



S. Nr. 230, 10. [äU! J^i^ 



l5>^^' o^^ er? ^^"^^ er? e^^*"^^ 

4°, 178 Bl. Abschr. 933 



4°, 68 Bl. (Theil III.) ^ 858 

4^ c. 26 Bl. ^ 1147 

•» 

7. LfljkoJt qI^I JoL*^ q^ **^^ 

4®, 10 Bl. (3. Th., 1. Abhandl.) ^ c. 700 

S. L^^^ ü^L-'^^J o'-o^ i Y 

4^ 142 Bl. Band II. Etwas defect im Anfang 
and am Ende. ^ c. 700 

9. ^ui>^i ypi^ o:i^ j^x.^- 3 ;y^t ßo "f 

o - o ^ j ^ 

(^5Afc»JI v-ÄA5>yt j.*: ^^ ^j^-i^ ej^ t^ ej^ c>^*.äJ 

Orandtext von vX«.^ ^ f*^'^?' 4^-^' r;'-*^ 

8^ 297 Bl. „ C.1200 

[^^ i»'^ J-^^ ^^^3 ^-!^ y!5 UAfi: j-^ iP ji^t] 

1 0. (3. Maqale etc., Schluss fehlt.) i^UAJt o'üCT' 

8^ 139 Bl. „ c. 750 

11. ^ys^LMjt ^yi ^ XxäL> 

^^Jt ^ eH^ 
4^ 46 Bl. ^ cllOO 
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12. ü^rjOtvXÄJt^ ^jZ^\ ^ o:AÜ i JJUmJJ y 

4^ 213 Bl. (152 Philosoph. Fragen in 17 f^j^.) Abschr. 627 

13. äjo^J L5^1^^^ u^y^ g^^* vS ÄJ^jLjJt vJulo^t 

4°, 285 BL Nicht ganz zu Ende. „ c. 1100 

14. jJ^t oLu5 ^yi i ji^J Y 

8^104B1. [^ ^^ J U LuL ^^v3ül &U Ouil] „ c. 900 

15. 1. v^yaxJt i ä^AäJI Y 

8^ 192 Bl. im Ganzen. „ 821 

2. iUsÜJt J^ 5UäL^ „ ^ 

(Anf. Jtjj ^ ^ iü J^\) 

2Ly^t Jax^t V>^ Jut^ ÄJUoL^t 

Verfasst 743. „ 819 

ULc Jax^t ^t^*^! o^]^ J^ jJLkJ^ ÄÜ Jw^l] 



4. ^t^ ^LJJt ^^^JLc vS x*.M*^ 

Nicht ganz zu Ende (s. Nr. 114, 1). „ c. 800 

16. ^L>^! wyt^^ otjL^:^! i j*:^! 

8^ 100 Bl. ( Jemeoische Lehrbriefe aus d. J. 950) „ c. 950 
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17. J^ 6]y^\ X3^ i d^\ ^ Y 

4^ 44 Bl. Abschr.. c. 1200 

18. ^^1 -^^1/ Y 

4^8BL ^^^^ ^ C.1200 

19. ^^ÄJÜt i KxiUS! Y 

4^ 19 Bl. „ 708 

20. y;»Jt )utJ s^^ j JuJUJl Y ■ 
(+ 538)y LtJt ,31 j^^-^^^ äI" '->^ c^ ^-Ä-^ o^ ^>^ 

Fol. 10 Bl. Grosse Lücke von Cap. 5—42. „ 1249 



21. 1. xJ^ ^^jAjJt^ Ä-üUÜI ä-UaT ^ iU^.kLo 

Fol. 151 Bl. im Ganzen. ^ c.1220 

[Ol^t ^ i Jat:^ ^v3ül vyJ' ^y*it *ll Jcji] 

22. 1. J^^t YcryJ^L*JU^ 

^j^^ o-^Ä*^ ^?L*MJt3 ^^twx? 0;L«y>^ 

8^ 180 Bl. , 1112 

(6V, Seiten.) 
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4. y^L^')i\ ÄJyuo j v^L^^t Äiui? Y Abschr. 1112: 

(c. 1080/, J. ^jUaxJ 

6. JJUüit ^^t /o i ^Ui^it Y er «^-H 

23. 1. iütJUt ^ i '^^ 

8^ 148 Bl. (2. bis 23. Kap.) ^ c. 80O 

[Ijii't (ji^jy^ (J^ tv3t tyi JiÄ^ \j^\ ^JlA} s^J] 
Nach dem Jemenischen Alphabet geordnet. 
Mit ZwischengloBsen. „ 793^ 

24. (ijie^^ ^' '^^•^ J^ u^l^^^ 4^ vJttüt 

4«, 37B1. J^5 ^,^1 ej^ ^^^ ^ im 

25. 2.Th. jj>ßj^] 

4^ 277 Bl. [j*LX:>^l 'V bis ^^t "O 



86^ 



26. UiLxJt ^ v3 ^^^34:^' 

4^ 6 Bl. ^ loee 

27. yCaJt 'x^ 

4^ ö Bl. ^ 106a 

4", 7 Bl. •• -'-^^ ^^^ ^ 1171 

8^ 60 Bl. ^ c. 860 
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30. X»Llä:I äL^O iUsLÜ! iüöt^il Y 

8^ 78 BL (4 Kapp.: '^JuJI ^ V^IaJÜt V-^,^^ ^ Abschr. 869 

31. ^ip^tit ^L^ gafiji^u-:^) LL>3^t^:ii Y 

' 4^ 168 Bl. S. Nr. 112, 1. Th. II (von 'iuL:a^\ v^L „ 866 

bis -juwJl V). 

32. 1. Oi5;UJI ^j| J^yJÖ 

Kl.-4^ 232 BL (Ohne äüuL und beide 5C^b). ^ c.ll40 

(Anfang fehlt.) 
3. u. 4. Poesien ; ^UU s,\ijaj\ iUl^'; ^lä ^y. gJoJ „ „ 

33, Ja^^t u-^LöJlj -M^ u^l^t 

Fol., 45 Bl. (Anfang : t, v-j und 1 Seite o). „ c. 1150 

^^- Fol., 200 Bl. -^ o^ ^1 ^ O^,^ ^ ^^^ 

35. ^13.^1^1 

4^ 255 Bl. (Th. III, ^LmoJI Y bis s^^Jl Y.) „ c. 863 

36. 1. iUU^I vjjt^L ^^^^v^t SüoL^t ^yi 

4S253B1. 0^;^0^^ ^ 104(^ 

2- ci* rr^ C:;y^t ^ 'm3 « llQO 
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37. 1. soUJt xlS^t gu^li- i 8ol3:^l Y 

4^ 234 Bl. (nebst Fortsetzung). Abschr. c. 1100 

2. Viele Gedichte von ^j-l^ jj!, t_^yüuJt; auch „ c.1200 
Uüjj »AjutoS; Airs 100 Sprüche; ^^jjjuJt .^m 
Gomment. zu im>^; i^( u. s. w. 

38: ^ti^t^ juil oUao 1^^ jjx^y t i iü^ 

Fol., 95 Bl. (Anfang und Ende fehlt). „ c. 900 

Der zuerst vorhandene Vers: 

Der Verfasser erwähnt sein Werk — XwwJI^ J»A^ '-^j 
auch das '»>^^J\ V des e5j>^l v-ä^^ ^ ^^^A:5r. 



39. oloUl^ ^t^l vJiki i ^oj^t oiiaJÜI 

4^ 104 Bl. Hört auf im 4. Kap. des 2. ^. „ c. 1100 

40. V'w^! ^ j byoxÄJt Y 

4S 80 Bl. [wyoj jJUait Jut äJÜ Juiii] ^ 1084 

(2 XJLS/i I 9 Kapp. II 7 Kapp.) 

41. oULs?»L:il J^l j^t ^yi 

4^ 46 Bl. Defect (^j^\ ]y>t 4 Bl. ; w^ 5 Bl. ; 
HyCJLe: ganz, mit ^jy^t cXTt ^t ^yi; ^yÜ^ o^3j^ 
mit ^Uu/ ^1 ^^^1 3jt ^yi) und^j (3 Seiten). , c. 600 

42. e-J^t JL>^ i Y 

4^ 31 Bl. Anfang fehlt. „ 1055 

(Alphab. von HJ^ bis j^^a^. (•'• Zuerst sind Moh. 
nnd die 4 ersten Khalifen behandelt.) 

43. ^^>xJt Ju^ ^^ >! vtol(|5 g^^lyJt i vW^^I '^y 

4^ 52 Bl. Th. I, im Anfang defect. ^ « 

(Prophetengeschichte, dann von Moh. bis qJ q!^ 
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4^ 14 Bl. Abschr. c. 800 

(von qjOJI v3U> ^^^J^^\ qUaL« ^ ^; 

L5jÄ^t ^^,1^ [Reim : u^] ; 

^^^yi Ju.:5? C^ ti* CT? C^^ '^^®^*^ ^U^^lJ ; 
s..ftAJLjtil ^t U^ [Reim li^jXo]; 
Litteraturgeschichtliches aus alter Zeit.) 

4^ 121 Bl. Th. I. Anfang fehlt. „ c. 900 

Ausführliches Pferdebach, in iyas. Zuletzt Krank- 
heiten der Pferde. Th. II soll bebandeln : pLa3£:^t v^L 

46. ^Li>ji5 ^1 

4^ 264 BL Th. IV. Anfang fehlt. ^ 943 

(Vorauf geht: ^b^l vX-y^ S^x^ ^^^jJt^y>l^ Y 
= Nr.3, 7 und: oL^Ä^Kt i B^Äxtt o^jt^ oLäXi^ilt Y 
= Nr. 230, 11). 

47. 1. x,^^! ^ 

\^, 137 Bl. ^Ju^l 2U^ ^ ,^3:^1 dJ aJI] « C.1092 

oUxi.'^J it oLü^^iJ Y ^ 1093 

4. v^^^ V^ ^y^ VMj^' g^ 

(Der Schluss abgeschrieben im Jahre 1181.) ^ » 

48. ;:Ux^t vur 

4^ 181 Bl. Th. I bis ßjxl\ O^^. ^ c. 700 

(Im Anf. fehlen 30 BL, nach f. 1 8 BL) 



2. 
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49. (33^ v25ÜUwQ ^ ^^^Ljüt oLä;! 

Kl.-8^ 218 Bl. Absehr. 96ß 

50. vjuLß5> ^ ^ jJißjt^r^t sjLÄ/ i jJL^ 

4°, 146 Bl. Th. I. S. Nr. 237. „ 712 



(Verf. des Juya:5^t ist (j^öLo^JI uX-«^ ^^ q^»**.^!). 

8^ 188 Bl. Th. IIL ^ 610 

52. ..ft-J^b Ja^ v^ er J^^' ^>^ 

Kl.-Foi., 227 Bl. (in 9 ^t ; zu Anf. fehlen c. 8 Bl.) ^ 671 

Herausgeber: »>jjXa ^ tX^t qJ ry***^' »A^-^jj! 

53. ^^ ,^ ^tiütsUHiCAo^ 

= Nr. 30. C 

8^ 120 Bl. „ 749 

"^^^ 4^ 94 Bl. " Z^ ^ 817 

55. 16 kleine Anekdoten von Abbäsiden. 

4^ 28 Bl. (Defect.) ^ cllOO 

56. 1. (um d. J. 835) qJ^aJI O^ ^t j^Ia« ol^^"^ 

4^ 37 BL, am Ende defect. (Auf S. 1 : j*^t iLyo^). „ c. 1000 

2. Bruchstücke von JJiJ> ^^\ jIa){ (betitelt wX^ 

^Lu^t JaSyjj qL^o'^O, 2. u. 3. Abscboitt , ^ 
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57. o^ULI j4JUit ^.JU«^i &r|^ j/iLP- ^yU-*J! 

Fol., 261 Bl. Th. I. (S. auch Nr. 172.) Abschr. 1056 

[Der erklärte Text beginnt: 

58. JoU^I ^j^ er J-^UÜ j/»tjJt 'Y 

o^ j*:^ujt iXAt ^ ort o^y*^ 

[ÄJjtiL lXs^uJI äaJj^Li oyJuJt &iü Jurit] 

59. 1. (:;>-u^(^l ^ e;yJi ^ ^^^ 

4^ 216 Bl. (Anfang fehlt.) „ 1061 

= Nr. 67, 2. 

4. [äJLxmmjI o^'^t ^] (^t -.L^Aa/» ^ „ 1051 

I O 1 A/n A I 1 

5. ji*aii\ S^ji^jÜö^l JUsIj, Y , 994 

60. ^^^t ^^! OyjJ ^;.-^4^' J^ JU^O ^:i 8;^^...=Äjt 

4°, 18 Bl. (Vgl. Nr. 146, 4.) ^ 1071 
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€1. ^\ V'^ ^ vjUioJI 

40, 176BI. o^O^^^O^-^^ Abschr. 843 

[OLÄ^t «^Lmmwo »oLaJ ^ j^jJl &U JU:it] 

62. 1. [Nr. 65 ^jüjUJt ^Uft^] ^LxftJi ^ Y 

Schluss des Werkes (über Erbschaftstbeilung) ; 
letztes Kapitel : wJiXJt ^^^jj^a. 

4^ 155 Bi. „ 905 

^^t ^yitrfl J-A*<wt ^ cX^ ^ ^Üü 
Gommentar zu 1. 

[iuUiJ Lp-Lää/j Ju^t Ja:?- ^^Jüt aüü jL^^s^t] 
= Nr. 84. Am Ende fehlt Einiges. 

6 3 • Bruchstück eines medicinischen Werkes, u. zwar f, c. 1000 
4 Blätter aas KajL^Ü KJLa^^^I (Nr. 126) und 
2 Blätter aus wiaJt ^ ^^UJl (Nr. 160, 4). 

64. 1. ^ ^^t ^^..^ ^^ ^_^x^, ^jJt oyi b^ « 1043 

(ausgestellt im Jahre 960 an 
4^, 14 BI. im Ganzen. 

. ^' o^*^^^' *^«-^5 o^.^^ jj^^ "j ji ii 

Sektengeschichtliches. (Die meisten Sätze be- 
ginnen: ^t Äj^uJt 'e/^t V-^j^' oJL«9 U^). 
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65. ^^J^^ (J^ i u^^jLaJt ^Uä>» 

4^ 18 Bl. ^-^^' ^^' ^' O^ ^^^ Abschr. 1032 

w^u^ äs:^* vi^l^A^t v'^ '^'jA^' vi-^^' vi^] 

^^^\ JU> g)l; QJ ,>: ^.j^ äUI U>.aX: ^ Juli 

4^ 169 BL Tb. I. r^y^'=^ '^ ^ ^^hjr.»)! iJÜ J^] ^ c. 950 
(Gegen Ende 2 Lücken; Schluss fehlt) 

67. 1. »Jouaä 'iüu^l .^ J,t ÄJuJJI 

4S 143 Bl. (1: 3B1.) „ clOOO 

^- = Nr. 59, 3. ^'^-^ r>^' C*-^ , 977 

= Nr. 4. -^ -^ „ 801 

4 Bl. = Nr. 72, 1. „ c. 1050 

68. iyaSLi\ 

yo^^ o^^^' rJ^ 

4^ 144 Bl. (Anfang fehlt. Es ist der Text zu „ 1060 
Nr. 180.) Philosophische Definitionen. Mit vielen 
Band- und Zwischenglossen. 

69. 1. ^cXJt ^^ ^}J^ C>J\ i oL^^5 >^^?^ "j 

4^ 6 Bl. Uj ^it L^'LÄJt J^ J JwcUl ^1] ^ 1082 

2. ^^tXJI ,3^1 i 'jL:^.!» i^)JL, ^ äJIÜ ^^ c>jte 

3 Bl. « .. 
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70. 1. v-*äU* er p^^ /J ^j jj-^ij y_jJ5 ^ 

4®, 52 Bl. im Ganzen. (1: in 4 Eapp. ; nnr 

6 Bl., bricht ab im 1. Kap.) Abschr. c. 800 

Anfang fehlt; Lücke in der Mitte. 

4^ 21 Bl. (Bricht ab im 3. Kap.) Nach f. 8 „ c. 1200 
fehlt etwas. 

72. 1. (X-^5 'i^^^\ ^ 

4^ 203 Bl. (1: 1 Bl.) = Nr. 67, 4. „ c.1050 

2. ^Jj'u<:aj iUäUSI j.yi 

Anfang and Schluss fehlt. ^ 1014 

73. 1. *^L«Jt Ä^^^-ai i iJL^Ji 

4®, 70 Bl. (Uebersetzung aus dem Persischen, „ 793 

handelt: vjül J^( v^Jujj Jd^LJl J^l ^^Lo ^ 

in 17 Kapp.) ^^ ^^ ^ ^^.^ ^^^, ^ ^^^^ 
2. äIÜI iüyw J,l. iU^t ^U/) 

3 Bl. » » 

74. ^^.:^t vUr 

8^ 191 Bl. Anfang und Ende fehlt. „ c. 800 

Bechtsbuch: Titel und Verfasser fraglich. 



I 
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75. *äÄJt ^ Sj^y>j\ 

4", 88 Bl. Nach den Rechtsbfichern geordnet. Abschr. c. 900 

Anfang fehlt. Reginnt mit ^^^j^ojt q^^I V^? 

hört auf im lA^ O^!/ V'^ 

76. jLÖl(t 5üU er ^y>J^\j^^\ slSyi 

4^ 144 BL Jwo^l i V^-^^ '^\^yJt "0 « 1057 



77. ^L^^ ^1^^5 V^ er -r- 

Fol., 150 Bl. Zuerst (^cXj^J r^l;^' J^^ « c- ^^0 

Zuletzt : «oJ! ^t und cX^^A sXj^ q4 ^Ll 

78. e^i^Wt JLc v3 eAjoL>::iJt lXäc 

4^ 145 Bl. Anf. ergänzt, am Schlnss fehlt etwas. „ c. 850 

79. 1. jyUxUJt^e^ Jc«.^e;j,j^y!i>^^ 

8^ 159 Bl. „ c. 750 

3. 4 Abhandlungen, auf Sekten bezüglich. „ ^ 

80. 1. Th. III. j*jJL*Jt -Uft/» 

4^ 114 Bl. ^ 728 

2. ^^ ^ *uCs>Kt v^jiAr -Äxftxi' 

=: Nr. 29. * •• •• „ 734 

81. 1. ^jqj\j1\ jj^ i Jut XjuJLitj 

4^ 221 Bl. (1: c. 170 Bl.) „ 887 

2. r^^^' L^^*"' v^aiiÜüt Juaji\ 

Pas Grundbuch ,ji3jLaJI -Uä^ Nr. 65.) 
c. 50 BJ. 
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82. 6)Mi\ ,^j3 ^5^ i\ Syoß J-it- ^i-^jI 'r 

■.^ySi\ \\e\yi 'iijKjt ^ 
Oi tX*^ üi tJ)^ Oi Z^ Cy li* Ü^ ^^ Oi i^ 

8", 36 Bl. ^^' ^^^^\^ ^^^^_ ^^^^ 



83. 



4», 33 Bl. = Nr. 6. ^^^' "^-^ ""^ 
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c.l2(X> 



8^ 71 Bl. = Nr. 62, 3. (Nach Bl. 1 fehlt etwas; ^ c 850 
anch am Ende.) 

85. 1 y^wJt ols^J j ^5 v^ 

86. j ^WO^t ^^ cr^i o^ ^^^^ o^ ^^^^ ' 

Fol., 299 u. 183 Bl. (144 Biographien von Ge- „ 1160 

lehrten nnd Dichtern aus ^Li^ und ^ LxJuo. u. 1213 

Vollendet im Jahre 1143.) 

87. 1. ^^jjJJl 6yo\ v3 äjOuuJI Kiuyt 

4^ 50 Bl. (Gewidmet dem ^^jjjJt Jou« ^:^|^) ^ 108a 
[Ktxw-t^ ^ s\^^\ JoupU JwtoftXlt idl Ju^] 
2. 2 Abhandlungen ähnlichen Inhalts, von „ ^ 

und von einem Anderen. 

88. jUiS*^) ^j^ 

Fol., 99 Bl. Th. I. Anf. fehlt. „ 942^ 

Beginnt in St^Loit "^ und geht bis ji^U^ V und 

8 9 • Genealogische Angaben über Himjaren und Jemenser ; 
zum Theil aus j^ IvX*^ ^y^\ JJL% ^Ut Uu^\ "i 

4^ 46 Bl. Zu Anfang und Ende fehlt etwas. „ c lOOa 
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90. jA^^ls -^^ iyjl^äi' u"ji 

Fol., 23 Bl. Paränet. Werk in 4 Kapp. Abschr. c.llöO 

91. iLyou^i ^ i xlai' v^yit "^ 

4", 18 Bl. Unvollständig. „ „ 



92- 1. S0,24B1. ^-^/ -^^' . 1086 

2. 7B1. UvJäI g^Jt 

93. ^>tl iäULJt ^tjuo3 ^yüuit 0;LjJI ^L^ 

8^ 29 BL ^ytJt ^^'^ ^ 1075 

Qa^ide auf l5: s. meio Vzchn. Nr. 951 u. 1235. 1236. 

94. ^y^\^\ cLo*^! ^ S l5^^' o^ß oi^^^ 

Fol., 18 Bl. ' y, 1163 

95. ^^-^^ cy^^^ Vl^ er *^^*^ 

4^ 27 Bl. Darin 5CLJ3:S^Lj>t » c.llOO 

96. QT^^t v3^t v5 ouiLdt Q^L^^ oUibgüt p>^Ä^ 

4^ 285 Bl. [äjUaö^ 2Ütü ^ JtJ^t ^il! 0^^^^ „ 854 

97. ^Uj^t ^jU ^Lfv^t Y 

4**, 158 Bl. Altjemenische Geschichte. Schlass 

fehlt. , 1100 

^^' ^' S°, 141 Bl. im Ganzen. ^^' „ 1207 

3. vLdJ! objsj j-olJ. XäsSJ; 'Y „ 1179 
(in 2^:) ^.;^^'>?^'o^c5^^ 
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8^ 93 Bl. Abschr. c. 950 

^^^' 8^160 31. Gegen Ende iüuj^l t^ „ c.1250 

101. ^ J^ue^J o^ ^t^t O^ ^Lftit v^:^^ er g^>^ 

4^, 155 Bl. Umfasst 19 Bücher. Darin gegen Ende: , c. 900 

(Anf. »Mf ^t ^^y.Mj>t j^jJI äJÜ JlUI) 

102. ^^, .L:^^'^'^ 

4^ 178 Bl. Bd. IL Von ^ÜCÜt Y an bis » 890 

^JüÜt Y und xbäJUt^ xlLaJt Y 

103. 1. o=^L6J5 ^ ibüf 

Fol., 133 Bl. (+500)^^^ ^ ^3^ 

Gegen Ende das j^cXJ^Jt Y (== Nr. 6). 

Hier c. 160 Verse. — -^ ^-^^^ „ „ 

104. xJi^t ^ (j[y??4^ ^Lä^i y 

Fol., 253 Bl. Bd. I (I bis o^). ^ 1258 

105. 1. ^yiJi\ ^ 

in Vorwort (Leben des ^^^btjj^jAftit und Anfänge 
der Arab. Gramm.}, 2 (Xaoä« (1. Anleitung zum 
Gebrauch des (jm^Ui!! ; 2. Fehler darin) u. Schluss- 
wort (Unterschied der 1. Abschrift des Werkes 
von der späteren). Vollendet im Jahre 1181. 

Fol., 302 BL im Ganzen. „ 1258 

2. ^ULJÜ xJLAiJ ^ ^LÄAoJt Y 

Bd. II (i? bis v3). ^ „ 
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106. 1. xJL^I ^ ^Lj^uJt Y 

Fol., 201 Bl. Bd. III (von j. bis zu Ende). Abschr. 1258 

2. ^^^x^^jXt Yerot^U^ „ 

(Enthält 1 und 22. bis 39. py). 

107. (Ohne Titel) ÄJ^t SüuyÄJI ^yoÄj^ 

(Nach Ordnung des Jcjj^ vi>Xüt V des ,jm^ 

J^t ^j yjc^ ^ JJI). Zuletzt ^vij;It ^L. 

4^ 130 Bl. =Nr. 123, 1. ^836 

108. J.ÄJI3 JJUt v^ ^ S d^% ^yJ' "^ 

Fol., 148 Bl. Auch betitelt: ^ 1081 

109. v-JLL ^t qJ J^ äjI^^ er v^L^t *jI^^^ v^^' b^ 

4^ 42 Bl. (40 Tradtt.) „ c. 1220 

110. eJN^ftLuoJt JI^^Uä» ^I JJLö» JL jl.s>)i\ ^^ 

4^ 177 Bl. Am Ende fehlt etwas. ^ c. 950 

111. x^L. loLxJ /üL^s^ dJt ptJüüt^ iU5>;Jt Y 

8^ 203 Bl. Nicht ganz zu Ende. Darin noch ^ c.llOO 
viele kleine Abhandlungen von ihm zeiditisch- 
dogmatischen Inhalts. 

112. 1. ^'^\ ^L^ gJÄjt^U^t ^U>5 ^1^1(1 Y 

Fol., C.200B1. j^ypJ! ^Uül ^t ^^ Ju^ ^ Jjii ^ 866 

S. Nr. 31. Th. II (von äaä^I Y bis zu Ende). 

2. Die letzten 5 Blätter: ^ „ 

= Nr. 235, 3. ^^>it o^ ^^x^. ^j^ wX.^^ 

2* 
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113. s/Öüü! ^L*t «.ÄÄbÜi s^\ w^yj! Y 

4^ 257 Bl. (Von 8;L^t Y bis j^\ Y). Abschr. 886 

2 Tble. in 1 Bd. 

114. 1. y^^\ i Ä.x.JüuJt 

K1.-8®, 87 Bl. S. Nr. 15, 4. „ c. 700 

[^LcJt ^,.Jl«Ä^ ^Uj'Jfi o-Ä ^ JJi dil vXi.il] 
115. äÜI v3^-w, öja^ 

4®, 177 Bl. Beginnt mit ^t^ ^ dl!! Ju.c j.^! „ c. 700 
und hört auf in Kla^ ^ öL^ 

116. ^j-yMÄjj joUrf^ 'y 

V^*^ l5^^ O^ J^ O^ Cr^^ O^ c^ C^ '^:^ 
4^ 81 Bl. Anfang und Ende feblt. „ c. 850 

117. iusbü! ^ Äx;;ilj> 

8^ 141 Bl. iüUyl «J^ j g-yÄJ! (^OüCo >J Ui] „ 1010 

118. k^y^i j/» ,^.Kt ^^jjJJ! JuiaitJ vi>.^i v^! "j 

4^ 8 Bl. ^^ ' "^^"^^ „ C1200 

119.1 ^L^j^'l ^yi J^- 

120. 1 ^lXxaoJI g#^L:> ^^ ^^^i^. qJ uX^^'Jf 

4^ 241 u. 420 BL Tb. I. Geht von «^^iaii Y „ 1079 
bis ö^yi Y u. 1072 

[^l3^^5 goUv. idLJ^i VjJ^ J>^ l5^^ ^'^ ^>^'] 
Th. III von Jj^\ vW bis w^a^! "^ 
S. auch Nr. 152. 
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121. j^t oltyü! iCyuo ^ j^i^ yoJt i^Üö 

4^ 257 Bl. Th. I. Abschr. c. 800 

122. ^yj^^ oloUuJI 

Fol., 202 BL Mit Zwischenglossen. „ c.1150 

123. 1. a^j\j:^ui\ XjJ^! 5«u^1 j.Lj^ 

Orf^t v^a^ac jySyf^it eS;'>^' O^^^ O^ ^ 
4^ 268 Bl. im Ganzen. Z^J] fj}\b äU J^\] ^ 813 

Geordnet wie das J^J^ vi^Xjüt 'V des gM-*-Ä 
LU5>t ^ ^jA*> ^jJt. (Von B^'^Lit Y bis 

^ji jyJt /3). = Nr. 107. 
2. 5CcLftÄ^'5(l ^^ ^^i J^ji\ ^tyJI Y 

c. 45 Bl. In 8 ^«..«ö, handelt ly v.^A^t^t v5 » 9» 

c 15 Bl. 

4. ^yLsuI JL>.^ ^yUJt gJJ'U-. 

6 Bl. [t jLp \j6 U utoj^t (jJL> ^_5Jü^ »Jü üusit] , , 

5. ^UvJt »JUt i>iAe ^ >-äm^ «Afläit Vl»^ 

*i s-^t^ ^yUflou jyuJt 



— 22 — 

5 Bl. «JÜI ^5^ ^^5 Abschr. 8ia 

124. Medicinische Notizen. Darin auch 

4^ 6 Bl. ^^' ^^ er? ^' -^^ „ e. 1150 

125. Medicinische Fragmente: 

1. ein in 10 xJÜU getheiltes Werk (mit Lücken). „ c 1200 

2. ein anderes, Cap. 5 — 28. 

4^ 64 Bl. 



55 55 



55 55 



126. äaI^I KcUaoJ! ^ ^uL^f xJL.^! 

4^ 32 Bl. Am Schluss fehlt 1 oder 2 BL, aach 
sonst einige Lücken. 

127. NX» vJiilj> UjO Jax^ g^^^4^ w^Lo Joi jjiaftJÜi 

4^ 18 Bl. „ c. 900 

128. 1. ^^..-.ujl^ g^'üü! Y 

'iUä^ ^^ äJU! iCAp ^Lä!| ^"^ 
4^ 66 Bl. (Nicht vollständig.) „ 1036 



2. ^j-aaJ-JIj ^^wwLÜI ^ j 

w 

3. wJli? ,^1 o^ cW ^V^3 

4. ^»ÄO (jiJ^\ -lX/) ^5 Ä-Jl^ öcX-y^*i 

Nicht ganz za Ende. 



j? 55 



55 5> 



55 55 
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^^' 4" 33 Bl. Darin t>*^ Abschr.cHOO 

^^UjJLaw ^ cx«.^-^ HcXxxad 'n^-^^ '^sy^^ 

LP_^_5 clo^t 'tUar> 'J^M^ qJ ol^^ »lXaj^ 



5J JJ 



131. ytiij ^Äj Q^jS'o^ y^u*Jl x^ 

Fol., 337 Bl. Alphabetisch geordnet ; Schi Itische „ 1121 
Dichter bes. der 3 Sekten : >UjAcLu*ll|, K jJLx < wK1 
und äjiAjJI. 

132. 8». 159 Bl. ^'^ J-'^ 



o 



8", 159 Bl. ^'J** ^^ „ 1292 



133. 80.169B1. -5^^^^ „ C.1200 

134. ' ZA2i\ S ^y^ 

4°, 169 Bl. im Ganzen. Magreb. „ c. 1150 

1. u. 2. oLJOuil ,5 "j 

3. iu^'J^' jA**«J' 

4. ^y^Joti! _^U{ ^ j^Lsxö^it 'i^y 
6. ^U^^UaJI J,^ j»^ Ua» ^L^ ^yifi 

8. Medic. Werk in 80 Kapp, von 

9. j'üuJt Äj^joL 3i*äJ1 i^lAÄ 

[Anfang des Ganzen : BtlwaJt^ äjL^uÜ ^Cä^ äj^^^ Ju^t] 
135. s^^^il iJ>y '^^ 

8^ 179 Bl. In 7 &JüU. Das Schlusswort enthält „ c. 980 
2UmLwmJ| 'y des Aristoteles in 7 xILä«. Schlass fehlt. 
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4^ 198 Bl. ^^^^' ^-^^' ^ *^ Abschr. 854 

137. c5jA^' o!^^ (!^-J^-*-^' ü*-^-*-^ 

8®, 188 Bl. Schlass des Werkes, von ^ an. „ c. 670 

138. 1. Verschiedene Qaciden, darunter eine von i*Jy^ 

(auf ^L) d.h.isi^t; YonjXjtJ] ^1 (auf L^L); 

von o?L«Ji qJ^;^ (\5uü y); die ^jr^Jl! iUUJf 

des Ihn abdün (Nr. 72, 1). 

8^ 118 Bl. „ 1085 

2. Th. VIII. JuJ^*^! 

Dieser Theil enthält: CT*^' l\»L5\^ "f „ „ 

139. Jo^i oiJo- 5^^^!=^^^.:^' M^ ol^t 

4^214B1. [s^^xKäJU » JUx: J^ ^.jtJLjt äJÜ J^ „ 1052 

Der Titel ist genauer: 

xjtLLfiJl ä^IjJI j*L<5>1(!5 iUiLJl ol^l 

Jo^l oCTer y.ft^.'^tt 

Der Verfasser stützt sich auf ^jjJül!!^ iütoj^t V des 
Er schickt vorauf zwei Abschnitte: 

Th. I. Enthält die Rechtssätze bis Sure 5. 

140. Th. II desselben Werkes, von Sure 6 bis zu Ende. 
Vollendet im Jahre 815. 

40, 257 Bl. „ 1052 

Auf den ersten Blättern des Bandes u. A. die Qa9ide 
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OLsuJt jS>6 des (jTj^uo^t und die des ^ {^^l^^ 
l5^^J^' O"^ ^ O^ ^y^» welche handelt 
(s. Nr. 235, 6) ^^Litit Qj^uklt "iUjtil jIJuü ^J 
and anfängt: 

141. Th. II desselben Werkes. 

Beginnt 3 Seiten vor Sure 18 und geht bis fast zu 

Ende. 

4^ 226 Bl. Abschr. c. 900 

142. J^s^\ ^^ 

Fol., 174 Bl. Alphab. geordnet. „ 1129 

143. ^ytjLÄÄÄlf 'Mu^\ OuLftjJl rr^ c^ iUÄl^ 

4^ 159 Bl. „ 889 



144. By>uJt »/jüJt v^ r^-^i J^ y^^ß i^^j^^ 

Fol., 351 Bl. Th. I. Comm. mit di^, von „ 1065 

s^L^it Vbis^Lto^l vi:». 

S. Nr. 4. [iOulJ^3 ÄlUast^ iwcLiüt Joi dJ Ju^] 



1053 



145. 1. Th. II desselben Werkes. 

Fol., 467 Bl. Von j^Jt Y bis LLo^t Y ^ 

2. Angehängt (c. 70 Bl.) Ä^yi^ jl^^t i> gJ-^' »» »» 

Geht bis ^üCüt "r 

146. 1. ■ i! l^J ^^ ^UuJl ^;y5 5Ü^ 

8^ 147 Bl. (1: 3 Bl.) ^ c. 1086 

2. c^^l J^l ^ S »^>^i*^ 

3 Bl. (Qag. auf |.L Eämil). „ „ 
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3. (auf J.) -ijjif^\ M]yiiSi\ SJwoäJt -^ Absdir.cl066 

4. (d. i. S^^yoÄjl) cX^O ^^^ »Js^yoÄ „ 1086 

Tah^mis verschieden von Mq 94, 1. Dq 82, 1. 

S. Nr. 60. 

147. 1. XjJuJJI i^:^ gs^li- i kLöJI B^ Y 

Fol., 277 BL Enthält viele Gedichte. Der „ cllOO 
Verfasser f 1077. 

2. Ein astronomisches Gedicht (Eämil): „ „ 

148. isebül Ja. ^yi 

Fol., 224 BL Th. I. Geht bis Ende des Ab- „ 906 

Schnitts oLjA^Jt. 

149. 1. j*U^ ^:i K^\^\ sys.\ß ^ U^)^\ Y 

Fol., 212 Bl. (1 : 8 Va Seiten.) ' „ 955 

2. <Sjr^^ JolßJt „ 953 

3. = Nr. 15, 4. gJl ^t ^^ BJuä 

4. yyj' (^ i *-*-**^ V^*^^ ^5^*^ '^1^ rJ^ 

= Nr. 54. 

5. (c. 80 Verse.) L^^t jUsxaJ H<Aam33 „ „ 

IjjO ^^-?^l5> wÄkSl JuuS <w>U2^ 

^ O ■> M M 



)i 



5) 



952 
955 



150. . ^)\ ^j^\ ^y^o 

4^ 77 Bl. Verfasst im Jahre 840, alphabetisch „ 1089 

geordnet, zu Anfang fehlen ein Paar Blatt. 
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151. jLÖ^t *rfU er gjXiJt jLki^t bV "^ 

^^^l Juis' j^ «15! Ju«J 

8», 199 Bl. Abschr. 877 

152. ^5.>ouJ{ gMjLs> ^^:5l ^L*j'J(t ^ J^-*-«-^* 

Fol., 283 Bl. Th. IV des Werkes: s. Nr. 119 a. , c.llOO 
120. Geht von iy^Uit Y bis gJLoJI \^\j 

153. ^^\0Si\ ^yü- i (jL^I ^L^ 

4", 67 Bl. Medicinische Tabellen. „ „ 

154. 4^^t .Ä 

4", 167 Bl. Anfang fehlt, überhaupt recht schad- „ 826 

haft. Scheint in 5 Jjol eingetheilt. 3. Juust: 

5. : yOJt ^y. ^t^ OjyuJL y^t ^ 
Letzter Abschnitt des Werkes: Äjydl ,3 Jwkas 

^^ •• • 

4p, 139 BL Beginnt hier in '^jt^ 'xS^ \^l. Dann „ 778 

^\J^ Y. Zuletzt: ,Ul(t v^L 
Eingetheilt in 26 ^j^» Anfang fehlt. 

156. JjO<J\ vi^l er jLxäH ^^t Y 

^IPj^t ^L^ gjajt 
-.Us/) ^ ^üül ^1 ^ ^! uUjl! 
Fol., 279 Bl. „ 1051 

157. ^LiPj'^t ^Ui-tiS gJCftJt ^UäJI gj3 ^ 

Fol., 273 Bi. Text u. Comment. von demselben. „ 1118 

Anfang scheint richtig ergänzt. — Grundtext 
Nr. 2, 4. — Geht von B^L^t Y bis H;A^t Y. 
Vollendet in den Jahren 966—972. 
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158. 1 ot^! s ^ ^j^' ^^t oL^yiflJt Y 

159. J **J^! eooL:>'i(? er 

Fol., 244 u. 191 Bl. Die Grundlage des Werkes Abschr. 1185 
ist ÄJÜU! ol^! Y (Nr. 139). u. 1186 

Fol., 266 Bl. im Ganzen. " LT j .. ^ ^ jq^y 
2. Allerlei Mittel und Materia medica. „ ^ 

in 80 Kapp. = Nr. 126. ^ „ 

4. ^j— ♦.-.^ULJ v-^<siail ^ Q^W-'' 

Vorhanden 2. — 5. ^^ 



^^^- ^- 4M10B1. o^y-^*^ ^ 1293 

2. J^^l Y ^ 1294 

162. Kct^t ^^ 

8^, 240 Bl. Am Anfang u. Schluss fehlt etwas. ^ c. 600 

163. Astronomie in 12 Eapp. 

4^ 12 Bl. [L>5^ ^UvJt i Jui> ^jJt äU cUS^] „ 739 

164. 2ÜftJl ^ iUXjJjf ^\JuJ:s>'i\ 

4^180B1. Anfang fehlt. Beginnt in Jw.^1 vW» « c. 800 
bricht (nach dem --lamJ! Y) ab in äjJI Y. 
Schlass fehlt. 

165. (+C.1000) ^^1 ^jj^ ^^ M ouc ^ ji^^ ^t^o 

8^ 124 BL „ 1101 



« .. 



166. ö^-ÄjJtj ^jA.»iuuJl^l>j>t s öl^^"^' *i^y 

4^ 314 Bl. Im Anfang fehlt etwas; der Titel ^ 1079 
fraglich. 
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167. Js>j'i\ ^gCJ gjcftjt^t^cxj! e^i Y 

Fol., 252 Bl. ^"-"^^ r Abschr. 1063 

Commentar zvLj\J>Ci\ "S 

Th. I und II bis j^LmJ! "f. Anfang fehlt, c. 1 Bl. 
Ist erstes Drittel des Werkes. 

168. 1. SCasUJ! Jwü '»uJ^\s> 

4^ 256 Bl. [j^^^JiÄfSLS^- ö^y$\il\ JiftJ ^.^ ^!] Abschr. 1073 
2. U^i (j:^t cXet^! ^y^i ^ 

(S. bei 194, 3.) „ „ 

5. mhxj] ^ ^y>^L^i ^ ^ „ 

6. Allerlei (kleinere) Gedichte. ^ „ 



o- o^ 



4^ 216 Bl. Versificirung der ä^^JuJI (auf "if ^ 1067 
Tawil), c. 4000 Verse. 



1 70. «^LoJt ^ ^1 «;LÄl(t 

Fol., 240 Bl. ^^^ O^^O^s^ 



n 



C.1150 



171. J-y^^! J4^ J^jy^^i "^ 

8^ 196 Bl. Th. II. (cf. Nr. 51.) Enthält: ob „ c. 600 

^2^1^ {joya^ ^ ^till!; dann g^LÜ! ^ ^! 
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etc. Zuletzt j:sl}J^\^ j^CäJI äa^ ^ und^S- ^j 

172. gJ! (jI:)Uil . . . 5^m ^U^i Y 

Fol., 75 Bl. Th. IL S. Nr. 57. Abschr. c. 1040 

Anfang fehlt, vielleicht liberhaapt lückenhaft. 
Zaerst: (joLaoä!!^ '^IjLaÄ 'V; gegen Ende: 'V 
äJK^I. (Vielleicht ein anderes Werk?) 

173. ^^^.2ju^ ^jj\ ^ 'ii:^ 

S\ 42 Bl. ^^j^ ^ 1205 

174. ^>nS!/Jl^i e5-^1^5 Y 

4^ 117 Bl. &ilj Juu3 . . .y^^] 6^'i\ &U Juil] ^ c. 850 

175. 1. == 15, 4. gJ! ^t ,^y BcUe 

4®, 98 Bl. ( 1 nicht vollständig.) „ c. 1000 

2. = 114, 1. oLÄjb ^y '»ju^ iüOüUil 

Nicht ganz vollständig. n » 

176. Astronomische Tafeln. 2 Bl. ,, c.llOO 

177. jrf^b o^'^ ^^*^' ^ ^j^?::;' 

4^ 10 Bl. Nach dem (j^a^j^dUit eingerichtet. „ 1228 

178. Mehrere Qa9iden. Zuerst von ^^jy**.^ qJ J^ q^ O^a 
fSjy^^^ auf QAlÄj-Ji ;Ä^t qJ ct^' (Anfang 

Dann Tah mis auf »cXj^I ö<AjuaftJt des qJ kX^ 
^2^<AJt jlXj -ftJUJl lA^rt, welche beginnt: 



4^16B1. ''•^•*' „ C.1200 

179. Medicinische Excerpte, über Fieber. 
Fol. u. 8^ 7 Bl. 
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180. yj^t ^^JJt c^UJ 6y^\ ^}^ %ÄLfl> 
Fol., 183 Bl. Der Grundtext in Nr. 68. Schluss 

fehlt; zuletzt vorhanden: K^L"^!} -kii v^L Abschr. c. 950 

181. 1. ^-iUiüJ c>c 5öiÄL> 

4', 144 Bl. (1 : c. 90 Bl.) Nicht zu Ende. „ c. 1100 

f tOüal äJUwJI Ouu xXi! iXt^. gJüöt &U Ju.^t] „ c 1150 

8», 7B1. 0=»1>* cy ^5 o^ ^^ ^ 1(^,9 

4. EleiDigkeiten, darauter ^ ^ 

und »'ü^l »üu^Aj Ua9 oLi3j^t JJuUt 

182. '^{yÜt^jXAMÄj 

4®, 192 Bl. Comment. zu Sure 2, 28—104. » 783 

Verfasser uubestinimt; nach 634 lebend; vielleicht 



183. ^^^'u.äJJ ^^^.AoJdi ^yi 

8^ 141 Bl. Anfang fehlt. ^ 761 

184. 1 ,U^! 



). jd.i.jLP;' 



Fol., 359 u. 439 Bl. ^ 1073 

Th. I bis ^J\ v-^L Th. II von ^\ Y bis 

Zuerst ganz so wie bei Nr. 119. 
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186. v5j4^ dy^'i^ ^ i J-^^b S^^ ^s^^ ^j^ 

4®, 153 Bl. Juu Lot . . . (jN-JijJ! v-j, äU cUsit] Abschr. 858 

[^*^1 J^^^ ^i>^!; UJ J,t . . . ^üö 

187. u^J^^ ^^\ ^^,^ 

4t^y 29 Bl. Besonders zu Anfang etwas defect. „ 1149 

188. 1. gl; er^y gJt £«Li^ ^J^\ 

4^ 122 Bl. S. Nr. 66. ^ 760 

Th. III. Anf. fehlt. Beginnt hier mit ot JL^! 'V 
und endet mit xjj^t ^ Juuas. Vielleicht ist es 
ein anderes Werk und der Titel (nach f. 20): 

2. ^ cX^i uy*^t ^t ^Lo^l /üis ^ oloLjJI Y 

Beginnt mit B^l^iott V und hört auf in <Ajutait ' f n ^' 760 
^LlXJI^. Ist wohl Nachtrag zu 1. 

189. 1. Yol., 190 Bl. 1 = Nr. 54. '^^^ Z^ « 

2. ^^^t ^ j iüiUü! ^yi 

[äJ|^3 2SO ^\y Joi äUI AT Ooü Ut] 

190. *-^LmJ| j»üC5>I JoL. SüübJl 2u«Lljt Q>^1 'V 

5L.yi ^l^t^ ^iU'iil iUiK! l^Uftj ^1 

8^, 91 Bl. Im Vorwort, 50 ^^yoc u. Schlusswort. ^ c. 1150 
191. 1. ^^y^L^t ^ iC^L:> 

4», 107 Bl. ^^' O*^' IJ"^*^ 

^^xkit ^:i^ ^ j^ ^^ äUI cvJ 

3. EJeinigkeiten^ philos. u. theolog. Inhalts. 



1000 ! 



1001 



1188 
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192. VL^^I ÄJ^3 VLx>l(J Äfl^' 

8^ 96 Bl. - ^L^^i sjils> ^\ äUjXj^I] Abschr.cllOO 

[iOüdc -y:^ t J^d Oüu Lot 
Am Ende fehlt etwas (wohl nur 1 BL). 

193. yS'i\ ÄÄaJt y 

J^ Oi ^^ C^-o^ 
4^ 149 Bl. Geht von b^L^t Y bis^^t Y. , c. 850 

194. 1. oibCÄjl ^Uft^3 ot^f Y 

Fol., 165 Bl. ol^l^ Uh^*^! (^^L£> *U Ou^l] y, 1042 
(1: c. 12 Bl.) [oLoLäJI ^^^.^- &Jt ^^jJt 

2. ^^f ^t Xyw i ^t ^U^ 
c. 20 Bl. c>jü Lol . . . jUöi^t^ ^t j^J ^JU c\4I] ^ 1042 

[^>tJt ^r, *Ub ^\ ^ij 

3. (s. Nr. 76 u. bes. 230) 0^5^!^ JJUl ^ vl^ » 1044 
Zuerst Jop^i Y 

[v-^^;:<Jt up ö\jj\^ ^juax JuoKi ^ v^^l] 

Dann o-tj^t Y; cX-u^^l^ J^jJ! Y; ^^aääJI Y 

Dazu vorn und in der Mitte ein grösseres Ge- 
dicht von cz^jJt f»-^5syl iAac und ein anderes 

(Jjji! - j:^' jyüf Mij) von ^yijf ^t (cf. 

Nr. 168, 3). 

195. J^j^^j^^^jr 

Fol., 187 Bl. Th. I von B^L^t Y bis gj:| Y. „ c. 1070 
Vollendet im Jahre 991. 

196. ^L>^|^t^yi 

Fol., 197 Bl. Th. IV von gJbjüt^ JwJl Y 
bis gJt o^y^Jby.'Jft Y. ^ 1074 

3 
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197. 1. ^jt^^ (^^^^y 

8^ 93 Bl. Mit Glossen. Abschr. c. 800 

Gemischter Comment. za einem dogmat. Werke, ^ 855 

worin schliesslich von den letzten Dingen and 
den Propheten die Rede za sein scheint. 
Anfang fehlt; lückenhaft. 

198. wXoLöJt s^jl^ uJLtaJt o/it ^ jLJÜuJt ^ 

8^ 217 Bl. Defect. ^5«^^' ^^'«^ ^ 1q5^ 

Nebst einigen anderen Schriften ähnlichen Inhalts. 

199* ;u^j:it ^y; 

4^ 183 BL Anfang fehlt. ^ 853 

200. ^^'01 pL^I i ^.,L:>.^i ^^t Y 

^^\ ,^L^\ ^\Ji ^ Ju^ 

Fol., 160 Bl. Zerfällt in 140 Kapp. „ cllOO 

[iOä^ ^K! vJÜc> ^ JlUI] 

201. 1. jLkillt Sisy. 

Fol., 191 Bl. ^ 1067 

2. JLsUm Sl^ob Sw\aa3L3 

mit Zwischenglossen. (58 Verse.) ^ ^ 

202. 1. Jul/il ^^^t er ^f^\ oS:^\ ^yi 

Fol., 248 Bl. Das Grundwerk ist betitelt: 

(c. 200 Bl.) Zaerst JuPyJI 'V ^ 1057 
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2. S3^^ ^■^' *<^' ^5^"^ BjLsAoä Abschr. 1057 

nebst Tah'mis (gJ! ojiaJi olüj -Liil o^i) 

203. iU-'dJt ^y^j iüJL^t Jut^t 

4^ 198 Bl. L^^^ ^ „ c. 1100 

204. '^}^\ iü^o'b't j x.JcLuJi »^jJt 

4^ 73 Bl. In 12 Kapp. Verfasst auf Wunsch „ c. 1050 

des Königs j\h^\\ dOj! ^liiJLMJt ij^ ^ J^to 

Scblass von anderer Hand. Jw^ ^5*-^^' ^"^ «A^!] 

[q^' oILlu ^L^K! ^y 

205. ^^^t ^^-^ ^i o!>^ l5^^^aJ' ^^ i /yi 

. (d- i- t^-ty**^ (^^>^' (J>>^^ L5JJ-^^ 
im Jahre 1102 and 1104. 

4®, 128 Bl. Schluss von anderer Hand. „ c. 1120 

206. Ki^V' f^ 

Fol., 199 Bl. [LUS cX^i Jai:>. ^^ JJt äUI cXT Jou Lot] „ 1093 

207. ^.^^t i i^^XÄ^» 

4^14B1. ^^^ y, C.1250 

208. ^^t s^iy j ^Lüi ^jut Y 

8^ 28 Bl. „ C.1150 

210. i»Läj> ^t ä^x^ 

Fol., 167 Bl. Th. I. Geht bis 5»JLäJ! vJ^o „ c. 950 

[iUX*^l äJUI »JJ> Jwsias ^cju! JJ LX4citl 



211. ^^jj^mit ^y^ iCÄA 
.8«,152B1. i:;^:^o^^ ^ 1280 

212. 1. '^37^^' vLt^' 

4«, 93 Bl. ty^^ ^^'' r^ 



1171 



3' 
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2. e5>^l-ÄJLS j.U'ift j^ Abschr. c. llOa» 

213.1. = Nr. 3, 7. ^1 jjOJ\^ J>\yl\ Y 

KL-FoL, c. 60 Bl. ^ „ t» 

[^^'uo.'Jrt^ ^^^t v±>Jc5? *« Ju=ät] ^ C1150- 

214. 1. i^l5 Ol^l viiOCij iuöLÄ iXJ 

8^ 61 Bl. Vielleicht ist der Titel so; scheint ^ 959- 

lückenhaft, vielleicht gemischt. Verfasst im 
Jahre 938. Paränetischen Inhalts. 

2. das Gedicht f^Jüil\ »Jux; 

[Anf. ^\ U*tic L^3 v:>.kA>>] 
nebst Commentar. ^ ,> 

215. ^}yÜlH^iXÄ^^ Y 

4^ 73 BL Titel fehlt, ist von späterer Hand. ^ c. 700 
Vorn und hinten defect. In Kapp, getheilt; 
handelt von Mohammed und den 10 ^^jJm^\. 

216. UV^'^b Cy*''^^^ ii-Jois^ ^;A^y^]\ ^A^t wÜ»IjuO 

4^ 32 Bl. Vorn und hinten defect. ^ 800 

217. ^JJ! jj^-^Mi ^ ^cXit ot^ ,^5t^. c^'^1 is^^ 

4^, 8 Bl. Dogmatische Grundsätze. ^ c. 1150 

218. ^ J-*^^ liV ^^ ^^1 ^^^ er? cr^^ ^^Ä-^^ j 

Fol., c. 9 Bl. "^"^ er? ^^^ ^ c. 1280 

2i9. 1- 4M9B1. L53l^U-t;^' "^ 

2. (in 2 Gestalten) zL^^säJI HvXyoÄ 



7» 



C.1200 



22U. ^^jxx^l ^}yÜt^Juo ^ j ^^jxXjt J.ÄxJt 

8®, 30 Bl. Verfasst im Jahre 986 von „ 1007 

Bl. 1 fehlt. 
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221. 4», 52 BL Defect. ^^-^' ^^ ^ "' 



Abschr. c. 750 



222. iLÄdt UüS 

'^ß' o^ o^-**^ CT^ ^j^ o^ *^' ^>^ 

4^ 58 BL Th. I. Polemik für die Aliden. Ver- , c. 1000 
fasst im Jahre 609. Am Ende defect. 

•223. ol5^JL<:uJ! ß\y^\ 3 ^^yu^\ ^^t^jJI 

4®, 8 BL TheoL Excurse. ^ clOOO 

224. 1. ^^\ yM (^o^Jt scc:^ j ^^LxJt ^./ox^Oj 

4^ 17 BL J^.y^^ ^ c. 1150 

etwa 48 Verse. ^ ^ 

3. Bruchstück l^^>^' oU^ ^ d » 

225.1. ^•^^r-^ ^L>yt^l^yi 

FoL, 216 BL Th. III von iüuAJl Y bis « 1060 

icLäJÜI^ JuJt Y. 

2. Anfang des «13-Jt^j^t, nämlich die Einleitung 
der Ä^Lo^l u. das 1. Buch darin J^:^!^ JJUi V 

21 BL (S. bei Nr. 230.) ^ cllOO 

226. ^^jx^^l ^1 ^^ er o^t j^« 

^^^4jc^i (^jJ5i joyi ju^ ^^ Ju^ e^ jsj>y t Juxl 

8^ 158 BL Abschr. 938 

227. 1. Astronomische Tabellen. 

4®, 98 BL ^ 1136 

2. s^tJJI ,5, er ^k^'3 J^t J^» "^ er jT-^^ 

In Vorwort, 17 Kapp, und Schlusswort. „ ^ 
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3. ^^^ >U^JU 

^jiuuÄwo ^1 &ÜI cVax: ^ cX^t Q-* j^ qJ /*-ii^J Abschr. 1136^ 

228. ^'w5>jJi ^5 ^t^ er ^LxäJI i ^Ujl 

Fol., 319 Bl. Glossen zu jli>J! y5^i^, verfasst ,, 117^ 
im Jahre 1102. 

229. ol/it ^..M^- j ^L^l 

4®, 249 Bl. Comment. zu Sure 2, 239 bis 4, 26. „ c. 91& 

Gehört zu demselben Werke wie Nr. 182 ; Nas- 
wän kann der Verfasser nicht sein. 

230. j\^^\ ^\ 

Fol., 304 Bl. Th. I. »oLc ^^ »Jlu.^ ä1! Ju^I] , 106^ 



Die Einleitung (zL^LjJOI) enthält 11 Bucher, 
nämlich : 

1. 'J^^^Ji^ JJUl V 

2. JuüUJt g^ÄAOj j Ju:iftJI Y (dies zerfällt in 
4 einzeln gezählte Bücher; also 2a = 2; 25=3; 
2c = 4; 2d = 5). 

6. (j--ÄxJt3 ^ur^l j (jxfi^! Y 

9. ,5^^! ^ i v3^I^L»/i Y 






— so- 
lo. yxJ! ^ Hji^ ^ jyjj\y ^\yi.\ "r 

11. oL^Äa."!*! i 8^f oijiU olÄÜ^J Y 

Darauf folgt das Hauptwerk. 

231. i. jU>/j^5 

Fol., 264 Bl. Th. II von XjääJI Y (unmittel- 
bare Fortsetzung von Nr. 230) bis zu Ende 
des Ganzen. Absdir. 1061 

Die Toranfgehenden 20 Bl. enthalten allerlei nicht 

zu dem Werk Gehöriges. 

2. Einige auf das Werk bezügliche Abhandlungen, 
darunter : 

c. 30 Bl. „ c. 1200 

232. ^yt^ ,ytyiJ(jrt.«Ä- j^yL^t 

4°, 142 Bl. Comm. za Sar. 23 bis 38, 18. , c. 800 

Ist ein Band des Comment. des ^^^yuit . 

233. 1. oUJjj y^JuJ! ■is\i j oLiJtj ^LaJI "j 

8°, 100 Bl. , 1021 

Vgl. Nr. 65. , , 

[ius^t f!j::>i\j fJ^\jS' ^':ihj^'i\ >Mi\ ^^\ ^o 
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bloss der Anfang; s. das Werk in Nr. 235, 3. Abschr. 1020 

[»lXj>]^I iJLLi^ ^ er] ^ c. 120O 

«• 

6. ^^y^\ »jJ ^J^ 

t 1099 J^l öjT 
Bl. 1 fehlt, auch am Ende etwas defect. ^ c. 1120 

234. ßi\ fyL^ i ßl^)i\ gsÄJu 

X}>" o^' L^>^' CT? c>* o^ r^!;^^ er? "^^ 

4^ 133 Bl. [viAjjJ. 1^ p^l ^j ^iXi\ &U JÜl] 

235. 1. gJl J^^l J^ J3JJ! Y 

4^ 144 Bl. l = Nr.3, 4. »1103 



^' Defect. ^y^^j^^' ^jT 



890 



1058 



3. S"^^ ^'^^ 

= Nr. 112, 2. ... XAAjtÄ^3 ^ J^t] y, c. 1100 

5. ^yi^^^ '^j^^^ LF'^^^I ÄJ^J 

In 10 Kapp., handelt über Ju^^äJI ^ 1174 

S. bei Nr. 140. ^lytit pULJIj „ 1086 

Theologische Qa^ide, c 360 Verse, mitZwischen- 
glossen. (Anf. ^^yt — jJl^* e;>JUit äSI ^äXJl) 



— 41 — 
236. ^^1^ ol-^' jA-Äi' vS o^^' 

4Pj 234 Bl. Gommentar za Sure 55, 30 bis 69, 49. Abschr. c. 850 
Gehört zu demselben Werke wie 182 and 229 
und ist nicht von Naswän. 

537. Ju^kH y^l u»JSiS j jJlÜ 

4^ c. 100 Bl. Th. II (nicht ganz vollständig). ^ c. 900 
S. Nr. 50. 

238. 1. Arabische Stammbaumtafei. 

4^, 70 Bl. im Ganzen. „ ^ 

2. ^^j-^?LJLJU äjUI ^j^ ^ „ 893 

3. mit Glossen. '^U^it ikXyoftJt ^ ^ 

4. mit Glossen. ^^^^a4J^ ol^'^ »j^»?^ ScXy^t „ ^ 

5. 4 Bl. ^W^^^ Ä-^ 9) 9) 

4^ 68 Bl. [^ ^t U Ja. *15 Jul] ^ c. 800 

2. =Nr.6. vLJI ^ j ^^Jü^Jt ya;C^ „ 

240. Ouy?uJI Ja. JcxXlJ^ ^^1 Ja. iUÄL5> 

8^ 58 Bl. ^^"^^"^^ ' ^^^' -^ ^ 1030 

241. 1. j^l i iUsUll J^ iUÄLp- 

o^ C^^ a^ o^' J*^ er? ^^'^ o? o^ ' i*^ 

8^, 155 Bl. Text mit grossen Zwischenglossen. ^ 1057 
2. Lj^i^i Bc\a^ 

v^Ud slj't v^>uyQ .x^ v^^JLäS »3I1J ...li^ Lo oLo v^>j^ 1^^^3 

31 Verse Tawil, dem Tarafa hier beigelegt. Abschr. 1057 
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242. (Mss. Or. Fol. 1297. Völlers 3.) 

• •• ♦>' • • j0 » » ^^ * 

^U^t ^^ ^;,A-*S. j^ j* ^^ *U{ 0^ ^U:i5 ^^ J^ 

Genealogie Mohammeds; dann (f. 14^) Stammbäume 
der vornehmsten Geschlechter, zuletzt der Himjaren. 

Fol., 42 Bl. Vollendet im J. 1030 1 1621. Abschr. 1125^ 

Bl. 43 — 46 u. A. eine >U:5^ und f. 455 eine lange 
theologische Qa^ide, anfangend C^awil): 

243. (Mf. 1298. V. 4.) ^^^1 j^j^'t *Ä>5^ er ^^ C*/^] 

jtfS! v;iOGs )jm':i\ jyS^ jLä.^! iU>sj 

Genealogie bis auf 'Otmän ben ^affän, nebst geschicht- 
lichen Angaben. Dann f. 1565 ff. über die verschiedenen 
Zeitrechnungen der Völker. 

Fol., 164 Bl. Nicht ganz zu Ende. ^ c. 1040 

244. (Mf. 1299. V. 6.) ^jJI ^cL4<5 J5;JJI *^^^ "^ 

iüoU^t v^l^i v5 >^l-*^t BJijuaiÜL H'uw^t 



Fol., 149 Seiten. ^ c. 1100 



:263.CMo.m. \ 

1. f. 1—7. 
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2. 8— 

JjLjaxJi v/-*^' ß}^^ *^^ '^^'^ ^^^- ' - jr 

Glossen 10 a — 11 &. ^ 

3. 12 — 14 a. Eine weitere Ergänzung8ca9ide. „ 

4. loa. h, 2 grosse Kreise, mit Namen von jemeniscben 
Städten a. Bürgen: eingerichtet zu einer Art Loos- 
befragung. „ 



564. (Mo. 392. V. 18). ^]y^xl xj^^A^^t »JuuoÄlt 

8®, 5 Bl. (Bl. 1. 2 anbedeutende Verse Verschiedener.) ,, c. 1100 



Bemerkung. 

Nr. 67, 4 ist ^^iA^ac ^t zu streichen und daselbst statt Nr. 72^ 1 
:zu setzen : Text zu Nr, 9. — Bei Nr. 72, 1 ist zu streichen : = Nr. 67, 4. 



